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zeichnungen ist jetzt ein Roman ge-
worden. In ihrem Buch nimmt Katja
Linke den Leser mit auf diese Reise
abseits touristischer Pfade. Sie
schreibt mitreißend von den Begeg-
nungen mit den unterschiedlichsten
Menschen, vom Leben in Klöstern
und Krankenhäusern, vom Über-
nachten in Nomadencamps, von der
Auseinandersetzung mit der chine-
sischen und tibetischen Kultur und
natürlich vom Aufstieg auf das
„Dach der Welt“.

Ob sie dort ihr Shangri-La gefun-
den hat, sei an dieser Stelle nicht ver-
raten. Aber Katja Linke verrät ihren
Glücksmoment: „Sterne, Planeten,
Galaxien malten leuchtende Muster
in den Nachthimmel, es glitzerte
und pulsierte – ich konnte mich
nicht satt sehen an der Schönheit
des Himmelszelts über der Silhouet-
te der Berge.“

das Visum einbehalten. Julia rettet
die Situation: „Sie schob ihre Kapuze
nach hinten und schüttelte ihre lan-
gen Haare“, beschreibt Mutter Katja
die Situation. Die blonde Julia be-
sänftigt die Tibeter, die fasziniert das
Mädchen mit dem „golden hair“ fo-
tografieren. Wenig später haben die
Besucher die Dokumente wieder,
jetzt kann das Abenteuer wirklich
losgehen.

Katja und Julia Linke haben wäh-
rend ihrer Reise Tagebuch geführt
und damit ihre Erlebnisse und Ein-
drücke festgehalten. Aus den Auf-

Von Sandra Usler

Viernheim. „Wenn man fast schon
körperliche Schmerzen hat, weil das
Buch gerade fertig gelesen ist, sollte
man einfach direkt das nächste Buch
lesen.“ Katja Linke hat als Ärztin und
selbst ernannter Bücherwurm für
die „Diagnose“ auch gleich die pas-
sende „Therapie“. In diesem Som-
mer hat die gebürtige Viernheimerin
ihr eigenes Buch herausgebracht. In
„Let’s go Himalaya! Wo bitte geht’s
nach Shangri-La?“ schreibt sie über
die Reise mit ihrer Tochter Julia nach
Tibet.

Im Herbst 2016 haben die beiden
sich zu einer unvergesslichen Reise
aufgemacht. Katja Linke, die in
Viernheim eine eigene Praxis be-
treibt, packte das Fernweh, sie wollte
raus aus dem Alltag. „Am Ende der
Grippewelle war auch ich am Ende“,
schreibt sie in dem Buch. Aber es
sollte keine Pauschalreise mit All-In-
clusive-Paket werden. Stattdessen
entschied sie sich für ein echtes
Abenteuer – quer durch Tibet bis in
den Himalaya. Und die damals elf-
jährige Tochter Julia nahm sie mit,
während Ehemann Gunther und die
ältere Tochter Katharina zuhause in
Hirschberg blieben.

Die Erlebnisse vom „Dach der
Welt“ als Buch herauszubringen,

hatte Katja Linke damals noch nicht
im Sinn. Für kreatives Schreiben hat-
te die Bücher-Liebhaberin einfach
keine Zeit. Zwar verfasste sie den ei-
nen oder anderen medizinischen
Fachartikel, aber neben Familienle-
ben und der hausärztlichen Praxis
war nicht an etwas anderes zu den-
ken.

Sagenumwobener Ort
„Es berührt mit seinen atemberau-
benden Gipfeln nicht nur den Him-
mel, sondern auch die Seelen derer,
die dieses Erlebnis wagen“, heißt es
vom höchsten Gebirge der Welt. Das
will auch Katja Linke erfahren: Shan-
gri-La finden, den sagenumwobe-
nen, fiktiven Ort, wo Menschen in
Frieden und Harmonie leben. Toch-
ter Julia hat für die große Reise ganz
andere Ziele: „einen Stein aus Omas
Garten ins Basislager am Mount Eve-
rest bringen“.

Genau dieser kleine, glitzernde
Stein in der Hosentasche bringt den
Trip fast zum Scheitern, noch ehe er
begonnen hat. Denn bei der Sicher-
heitskontrolle am Flughafen schlägt
der Alarm eben wegen dieses Stein-
chens an.

Auch nach der Ankunft in Tibets
Hauptstadt Lhasa geht es drama-
tisch weiter. Mutter und Tochter
werden aufgehalten, die Pässe und

Auch im Basislager am Mount Everest machen Julia und Katja Linke bei ihrer Reise durch den Himalaya Station. BILD: PRIVAT

Buch: Ärztin Katja Linke berichtet in „Let’s go Himalaya! Wo bitte geht’s nach Shangri-La?“ von der Reise mit ihrer Tochter Julia

Fasziniert vom „Dach der Welt“

Stolz präsentieren Mutter und Tochter
das neue Buch. BILD: SANDRA USLER

„Let’s go Himalaya! Wo bitte geht’s
nach Shangri-La?“ ist als gebunde-
nes Buch(ISBN-10: 3740765909),
als Taschenbuch (ISBN-10:
3740766972) sowie als E-Book
erschienen. Weitere Informationen
zu Buch und Autorin gibt es unter
katjalinke.de.

i DAS BUCH

Vereine: Vogelpark und Frauenchor organisieren gemeinsame Veranstaltung „Vogel trifft Torte“ / Rundgänge zu Jungtieren geplant

So viel Nachwuchs wie noch nie
Viernheim. „Vogel trifft Torte“ heißt
es am Samstag, 3. Oktober, im Vogel-
park. Bei einem Aktionstag kann
dann nicht nur der Park besucht
werden, sondern auch das Kuchen-
buffet des Frauenchors. Die Zusam-
menarbeit von Verein Vogelpark
und Frauenchor hat sich in den ver-
gangenen Jahren schon bei den
Märkten im Park bewährt. Weil die
Märkte aber in diesem Jahr wegen
der Corona-Pandemie ausgefallen
sind, haben beide Vereine gemein-
sam nach einer Alternative gesucht.

Mit „Vogel trifft Torte“ soll der Fo-
kus auf den Park gerichtet werden.
Und da hat sich im Frühjahr und
Sommer einiges getan. „Wir haben
so viele Nachwuchs-Tiere wie noch
nie“, erzählt Michael Haas, „weil die
Vögel im Frühjahr ihre Ruhe hatten.“
Inzwischen sei der Park ständig gut
besucht, vor allem die Familien hät-
ten ihn neu entdeckt. Viele der
Nachzuchten sind auch am 3. Okto-

ber bei mehreren Rundgängen
durch den Park zu sehen. Zu vier fes-
ten Uhrzeiten werden dann Führun-
gen angeboten – nämlich um 11, 13,
15 und 17 Uhr.

Eine Anmeldung per E-Mail an
webmaster@vogelpark-viern-
heim.de ist wünschenswert, weil die

Teilnehmerzahl pro Führung be-
grenzt ist. Wer eine Pause einlegt,
sollte das direkt vor der Zooschule
tun. Dort serviert der Frauenchor
von 10 bis 18 Uhr Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen. „Sitzplätze
sind an angeordneten Tischgruppen
vorhanden, aber nur in begrenzter

Zahl“, sagt Frauenchor-Vorsitzende
Sylvia Thoms. Für den Verkauf wur-
de ein Konzept erarbeitet, das alle
Corona-bedingten Abstands- und
Hygieneregeln erfülle. Selbstver-
ständlich könne der Kuchen auch
mit nach Hause genommen werden,
so Thoms. su

Marion Heinz (v.l.) Michael Haas, Hilde Wirtz, Sylvia Thoms, Rosi Wippel und Christian Metzger werben für die Veranstaltung „Vogel
trifft Torte“. BILD: SANDRA USLER

Ökologie: Führung thematisiert
Verbesserung am Landgraben

Chance für
Artenvielfalt
Viernheim. Der Landgraben, Viern-
heims größtes Fließgewässer,
schlängelt sich im Osten und Nor-
den auf einer Länge von 3,5 Kilome-
tern durch städtisches Gelände. Die
ökologische Vielfalt hat jedoch unter
anderem wegen einer Begradigung
des Betts über lange Zeit gelitten.

Was in den vergangenen Jahren
unternommen wurde, um solche
Gewässer wieder in einen passablen
ökologischen Zustand zu versetzen,
und welche Aufgaben in Viernheim
noch anstehen, erklärte Ulrich An-
drosch, Geschäftsführer des Wasser-
verbandes Bergstraße, bei einer
Führung, die von der Kompass-Um-
weltberatung und dem BUND
Viernheim im Rahmen des Projekts
natürlichViernheim gemeinsam or-
ganisiert wurde.

Saubere Gewässer
Dass aus verdreckten Flüssen und
Seen wieder recht saubere Gewässer
geworden sind, ist eine Erfolgsge-
schichte im Umweltbereich, so die
Veranstalter. Das sieht auch An-
drosch so, selbst wenn bei vielen Ge-
wässern längst noch nicht alles in
Ordnung sei.

Den Ursprung hat der Landgra-
ben in den Bergen im Odenwald.
Kleine Rinnsale bilden ab Lützel-
sachsen den Bach, der einst zur Be-
wässerung von Feldern und Wiesen
genutzt wurde. Hinter der Brundt-
landstadt mündet der Landgraben
in die Weschnitz, die ihrerseits im
Rhein endet. „Hier am Landgraben
konnten die Maßnahmen erst auf ei-
ner recht kurzen Strecke umgesetzt
werden. Allerdings können sich die
Fortschritte, die an der Wasserquali-
tät und der Tierwelt zu erkennen
sind, sehen lassen.“

So findet man im Landgraben
zum Beispiel den Schlammpeitzger,
der auf der roten Liste der bedrohten
Tierarten steht. Aber auch Barsche
und Hechte wurden dort schon ge-
sichtet. Von vielen weniger gern ge-
sehen sind Nutrias, denn die Nage-
tiere sorgen durch ihre Bauten für
Schäden an der Uferböschung. „Um
eine Übervölkerung zu verhindern,
loben wir immer wieder Schwanz-
prämien aus“, erklärt Androsch. Mit
den Schwänzen weisen Jäger die
Zahl der von ihnen erlegten Tiere
nach. JR

Ulrich Androsch (l.) zeigt Teilnehmern
den Landgraben. BILD: OTHMAR PIETSCH

Viernheim. Anlässlich der Aktion
Stadtradeln laden die katholischen
Pfarreien montags zu Gesprächs-
abenden in die Michaelskirche ein.
Die nächsten Termine sind laut ei-
ner Pressemitteilung am 21. und am
28. September, jeweils von 20 bis 21
Uhr. Thema ist die Enzyklika „Lau-
dato si“ von Papst Franziskus. Darin
geht es unter anderem um Klima-
wandel und Umweltschutz. Die Lei-
tung übernimmt Gemeindereferent
Herbert Kohl. Nach der Einführung
gibt es die Möglichkeit zum Aus-
tausch, zum Abschluss eine Gebets-
zeit. Teilnehmer sollten einen
Mundschutz und ihre aufgeschrie-
benen Kontaktdaten mitbringen.
Eine Anmeldung ist nicht nötig. red

Katholische Pfarreien

Angebote zum
Stadtradeln

Viernheim. Die katholischen Pfarrei-
en organisieren am Sonntag,
20. September, ab 10.30 Uhr einen
Gottesdienst für Kleinkinder auf
dem Rasen vor der Marienkirche.
Laut einer Pressemitteilung lautet
das Thema „Wünsche“. Dabei wird
auch die Geschichte von Sara und
Abraham zu hören sein. Die Teilneh-
mer müssen ihre Kontaktdaten an-
geben. Außerdem sollten sie laut der
Pressemitteilung Picknickdecken zu
dem Gottesdienst mitbringen. red

Kirche

Gottesdienst mit
Kleinkindern

Viernheim. Keine weiteren Infektio-
nen mit dem neuartigen Coronavi-
rus sind am Freitag aus Viernheim
gemeldet worden. Das schreibt das
Landratsamt des Kreises Bergstraße
in einer Pressemitteilung. Damit
sind aus der Stadt aktuell zehn aktive
Fälle bekannt. Aus dem gesamten
Landkreis wurde am Freitag ein neu-
er Corona-Fall gemeldet. Der Infi-
zierte kommt aus Heppenheim. Da-
mit gibt es im Kreis aktuell 41 aktive
Corona-Fälle, die bekannt sind. Der-
zeit befinden sich zwei Patienten mit
einer bestätigten Infektion mit dem
neuartigen Coronavirus in einem
Krankenhaus im Kreis Bergstraße.
Bei drei Patienten besteht laut Land-
ratsamt ein entsprechender Ver-
dacht. red

Coronavirus

Kein weiterer
Infizierter

Mehr als 3000 Menschen haben
sich mit uns bereits online vernetzt:

Klicken auch Sie „Gefällt mir“ im
Internet unter www.facebook.de/
suedhessen.morgen

i DER SHM AUF FACEBOOK

Viernheim. Die Triathlon-Abteilung
des TSV Amicitia organisiert wieder
neue Schwimmkurse. Durch bessere
Technik lässt sich eine größere Dis-
tanz im Wasser mit geringerer An-
strengung zurücklegen. Dafür bietet
Triathlet Peter Brandmüller, der
über mehr als 30 Jahre Erfahrung
verfügt, einen Einsteigerkurs und ei-
nen Fortgeschrittenenkurs an. Der
Kurs für Einsteiger beginnt am
Samstag, 26. September, um 13 Uhr.
Die Fortgeschrittenen treffen sich ab
Sonntag, 27. September, um 18.30
Uhr, jeweils im Seckenheimer Hal-
lenbad. Eine Anmeldung ist möglich
unter tria247.de/ oder unter der Te-
lefonnummer 06204/39 60. su

TSV Amicitia

Neue
Schwimmkurse

Viernheim. Wie man kleine Reparatu-
ren an Fahrrädern vornimmt, zeigt
Helmut Träger bei einem Kurs am
Samstag, 26. September, ab 14 Uhr
im Treff im Bahnhof. Unterstützt
wird er laut einer Pressemitteilung
von Lars Prechtl und Adriano Virga
vom Stadtteilbüro Ost. Teilnehmer
sollten Fahrräder und Luftpumpen
mitbringen. Räder zur Demonstrati-
on sind vor Ort vorhanden. Die Teil-
nahme ist kostenlos, die Teilneh-
merzahl jedoch auf 15 Personen be-
grenzt. Anmeldungen sind bis zum
23. September bei der Kompass-
Umweltberatung, Wasserstraße 20,
unter der Telefonnummer 06204/
85 51 und per E-Mail an umwelt-
kompass@t-online.de möglich. red

Fahrräder

Reparieren
lernen


